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Trauerspiel imTheater Casino
Zum Theater Casino Zug

ImTheater Casino Zug spielt
sichwieder einmal einDrama
ab, allerdings nicht auf der
Bühne, sondern hinter den
Kulissen. Der technische
Leiter desHauseswird nach
über 20 Jahren engagierter
Tätigkeit gefeuert. Dutzende
Male pro Jahr habe ich in dieser
Zeit alsMusiker undVeranstal-
termit ihm zusammengearbei-
tet und von seiner Kompetenz,
Erfahrung, Kundenfreundlich-
keit undHilfsbereitschaft
profitiert.

Nicht ein einzigesMal
habe ichmit ihmoder seiner
Technikcrew eine negative
Erfahrung gemacht, sondern
extrem viel Positives erlebt. Von
anderen Bereichen desHauses

kann ich das nicht durchwegs
behaupten.

Der Rauswurf des techni-
schen Leiters ist für das Theater
Casino ein Riesenverlust. Zu
denken gibt, dass dieser Ent-
scheid von politischenVertre-
tern undVertreterinnen im
Stiftungsratmitgetragenwird,
die sich als «sozial» bezeich-
nen. Zu denken gibt auch, dass
die Vertretung der Theater- und
Musikgesellschaft (TMGZ)
diese Entlassung unterstützt.
Gerade die TMGZmüsste
wissen, dass nicht nur Kunst-
schaffende undwohldotierte
Intendanten für eine Veranstal-
tung essenziell sind, sondern
genausowie die Schaffer im
Hintergrund.

Die Auswechslung des
Leiters Technik bringt für die

Besucherinnen undBesucher
des Theater Casino genau
nichts: Der Betriebwird nicht
kundinnen- oder kunden-
freundlicher, dieQualität
der Gastronomiewird nicht
besser und vor allemwird
das Programmnicht einen
Deut interessanter.

Ein Programm, das vor
nicht allzu langer Zeit noch
überregional ausstrahlte und
sichmit Innovation, Exklusi-
vemoder Eigeninszenierungen
profilierte, und heute vor allem
08/15-Veranstaltungen aus
demKatalog undWiederho-
lungen bietet.

Menschen, die sichmit
Fachwissen, Engagement
undHerzblut für das Theater
Casino einsetzen, werden auf
die Strasse gestellt, Angestell-

ten, welche ihre Aufgabe
mitMinimalismus erledigen,
hältman dagegen die
Stange.

Der Institution Theater
Casinowürde es gut anstehen,
nicht nur Kultur einzukaufen,
sondernKultur auch unterneh-
mensintern zu pflegen.

Zu denken gibt insbesonde-
re auch, dass der neue Stadtprä-
sident, Karl Kobelt,mit diesem
fragwürdigen Entscheid seinen
Einstand als Kulturverantwortli-
cher der Stadt Zug und als
Theater-Casino-Stiftungsrats-
präsident gibt. In der städti-
schenKulturpolitik und im
Theater Casino gäbe es
wichtigere und dringendere
Baustellen.

Beat Holdener, Zug

Ein Ja für die Sicherheit
Zur eidgenössischen Abstim-
mung über die Umsetzung einer
Änderung der EU-Waffenricht-
linie am 19. Mai

Als Folge der Terroranschläge in
den letzten Jahren hat die
EuropäischeUnion dasWaffen-
recht verschärft. Aufgrund des
Schengener Abkommens
müssenwir diese nötig gewor-
dene Verschärfung überneh-
men – aber nichtWort fürWort.
Dank intensiver und letztlich
erfolgreicher Verhandlungen
zwischen der Schweiz und der
EuropäischenUnion konnten
für Sportschützen, für Jäger und
fürMilitärangehörigewichtige
Ausnahmen durchgesetzt
werden, welche die schweizeri-
sche Schiesstradition auch für
die Zukunft gewährleistet. Und
ganzwichtig – ohne gravierende

Abstriche bei der inneren
Sicherheit unseres Landes.

Neu sieht dasGesetz eine
Pflicht zurMarkierungwesentli-
cher Bestandteile einerWaffe
vor. Das erleichtert es der
Polizei, dieHerkunft einer
Waffe zu klären. Zudemwird
der Informationsaustauschmit
den anderen Schengen-Staaten
verbessert, etwa darüber, wem
der Erwerb einerWaffe aus
Sicherheitsgründen verweigert
wurde.

Vorgesehen sind auch
punktuelle Einschränkungen
bei der Zulassung von halbauto-
matischenWaffenmit einem
grossenMagazin.Mit solchen
Waffen kann ohneNachladen
eine grosse Anzahl von Schüs-
sen abgegebenwerden.
Alles in allem ist diesemoderate
Anpassung desWaffenrechts

sinnvoll und zumNutzen von
uns allen.

DieGegner derWaffen-
rechtsrevision beschwören nun
abstruse folkloristischeHeimat-
bilder und geben vor,mit dem
angepasstenWaffenrecht ginge
ihre Schützentradition verloren.
Dies trifft jedoch in keiner
Weise zu.Was jedoch zutrifft,
ist, dass wirmit einer Ableh-
nung des angepasstenWaffen-
rechts die Sicherheit der
Schweizer Bevölkerung aufs
Spiel setzenwürden. Denn bei
einemNein fällt für die Schweiz
eine zentrale Säule der Krimina-
litätsbekämpfungweg: das
Schengener Informations- und
Fahndungssystem.Dieswäre
höchst unverantwortlich und
zudembrandgefährlich. Denn
unsere Sicherheit kann nurmit
internationaler Vernetzung

gewährleistet werden – ohne
diese sindwir isoliert und so
verstärkt der globalenKrimina-
lität ausgesetzt.

Deshalb bitte ich Sie, stim-
men Sie am 19.Mai Ja zum
Waffenrecht. Denn so sagen Sie
Ja zu sicherenGrenzen, Ja zur
inneren Sicherheit, Ja zur
Reisefreiheit dank Schengen-
Visa und Ja zumZugang zur
europäischen Fahndungsdaten-
bank.

Daniel Stadlin, Kantonsrat, Zug,
Co-Präsident GLP Kanton Zug

Gemeinderat reagiert
«Die Einwohner sollen entschei-
den», Ausgabe vom 5. April

Anlässlich derGemeindever-
sammlung vom11.Dezember
2018 erklärte derGemeinderat
derNeuheimerBevölkerung
dassman einenRichtungswech-
sel bezüglichwerterhaltenden
MassnahmenundderenHand-
habungmachenmöchte. Ent-
sprechendwurdenMassnahmen
übermehr als 1Million Franken
für die Sanierung desMehr-
zweckgebäudes und beim
Gemeindehaus bereits als
beschlossen imFinanzplan abge-
bildet. Als Begründung führte
man an, dass dieseMassnahmen
als gebundeneAusgaben in der
Kompetenz desGemeinderats
beschlossenwerden können,
unabhängig derHöhe derAusga-
ben.DieCVP legte daraufhin der

Versammlung dar, dass das
vorgeschlageneVorgehen gegen
das Finanzhaushaltsgesetz und
gegen dieAuslegung dieses
Gesetzes seitensKantons- und
Regierungsrates verstosse.Die
Versammlung folgte demAntrag
derCVPundderGemeinderat
muss nundie beiden Sanierungs-
massnahmen als Kreditgeschäft
an der nächstenGemeindever-
sammlung traktandieren. Kürz-
lich informierte derGemeinde-
rat, dassman zu einer konserva-
tivenAuslegung des
Finanzhaushaltgesetzes um-
schwenkt undwerterhaltende
Massnahmen ab 100000Fran-
ken als separatenKreditantrag
zurAbstimmung vorlegt. Es freut
uns zu sehen, dass sich der
Einsatz derCVPgelohnt hat.

Walter Ulrich, Präsident CVP Neuheim

Leserbriefe online

Lesermeinungen gibt es online
unter www.zugerzeitung.ch

Abendliches Gespräch «Zukunftsstadt Zug»
Wie smart ist die «Smart City»?

mit Stadtwanderer Benedikt Loderer

24. April 2019
18.15 bis 20 Uhr
ZUGORAMA
mit Apéro Anmeldung: www.technologiecluster-zug.ch

ALLE INFOS
AUF EVZ.CHPublic viewing playoff-final

alle final-spiele auf dem arena Platz - eintritt frei
Jeweils ab 17.00 uhr fest- & Barbetrieb

Die Hälfte der Arbeitswoche ist

geschafft.

DAS FEIERN WIR
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HAN Zug . Baarerstrasse 63 . +41 41 711 56 62 . www.han.ch


